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Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest  

und viel Erfolg, Glück und Gesundheit  
im Jahr 2018 wünschen Ihnen 

    
Bürgermeister RR Josef Jahrmann, 

die Gemeinderäte  
und  

die Bediensteten der Marktgemeinde Loosdorf 

Die Gemeinde hat ihr versprochenes 
Schrebergarten-Projekt fertig. 
 
Die neuen Kleingärten entstehen zwi-
schen dem „Neuen Friedhof“ und dem 
Hundeabrichteplatz. 
 
Was wird angeboten: Jede Parzelle ist 
120 m² groß mit Wasser- und Strom-
anschluss, es gibt eine gemeinschaftli-
che WC-Anlage und einen Müllsam-
melplatz.  
Es dürfen Gartenhütten mit einer max. 
Größe von 24 m² errichtet werden.  
 
Die Monatsmiete beträgt voraussicht-
lich € 30,-.  
 
Falls Sie Interesse haben, bitte mel-
den Sie Ihren Wunsch während der 
Amtszeiten am Gemeindeamt  
Tel.: 02754/ 6384.  

 
Unsere  KiLo is t  vom 24 .12 .2017 bis 05.01.2018  geschlossen!  
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Wir bekamen einen Autobahn-
anschluss samt seinen Zubrin-
gern und haben im Betriebs-
gebiet (aber auch im Ort) viele 
Betriebe mit hunderten Ar-
beitsplätzen angesiedelt. Wir 
haben ein tolles Sportzentrum 
und ein Jugendzentrum errich-
tet. Die Feuerwehren beka-
men neue Rüsthäuser, neue 
Fahrzeuge und Geräte. Wir 
haben das Schulgebäude aus-
gebaut und eine Musikschule 
dazu gebaut. 
 
Unsere Trinkwasserversor-
gung wurde zukunftsorientiert 
und krisensicher ausgebaut. 
 
Die „Sebastianikapelle“, die 
Dorfkapelle Albrechtsberg und 
das Kriegerdenkmal wurden 
renoviert, Neubach bekam ei-
nen Dorfplatz.  
 
Unser Erholungsgebiet bei 
den Baggerteichen und das 
Naturschutzgebiet mit den Ko-
nikpferden sind weit über die 
Grenzen Loosdorfs hinaus be-
kannt. Wir haben unsere Kin-
dergärten ausgebaut, die Kin-
dergruppe  KILO und auch 
neue Spielplätze eingerichtet.  
 
Im Laufe der Jahre entstanden 
zeitgemäße und leistbare 
Wohnungen für hunderte Fa-
milien im Ort.  
Loosdorf bekam in dieser Zeit 
ein neues Rathaus mit einer 
tollen Bücherei und ein Ein-
kaufszentrum im Ortszentrum.  
Musikerheim und unsere Ret-
tung wurden neu ausgestattet, 
wie überhaupt unsere Vereine 
immer bestmöglich unterstützt 
wurden, weil uns ein lebendi-
ges Vereinswesen immer 
wichtig war. Und . . .  
 
Wie gesagt, es ist manches in 
den letzten dreißig Jahren ge-
lungen! 

Liebe Loosdorferinnen und Loosdorfer! 
 
Siebzig Lebensjahre, davon fünfunddreißig an 
vorderster Front in der Gemeinde Loosdorf  ge-
ben Anlass, nachzudenken. Und ich habe mich 
nunmehr entschlossen, in nächster Zeit mein Le-
ben neu zu orientieren und mich neuen Projekten, 
die mir auch wichtig sind, zuzuwenden. 
 
Der 31. Dezember 2017 scheint mir der richtige 
Zeitpunkt dafür zu sein. Ich werde mich aus allen 
Ebenen der Politik zurückziehen, nicht aber aus 
dem öffentlichen Leben!  Zugegeben, dieser 
Wechsel fällt mir nicht leicht, da ich vor allem das Amt des Bürger-
meisters gerne und mit aller mir zur Verfügung stehenden Energie 
ausgefüllt habe. Meine Vision war von Anfang an ein modernes, 
wirtschaftlich starkes und finanziell gesundes Loosdorf mit einem 
lebendigen Vereinsleben, herzeigbaren, sozialen Strukturen und 
einer guten Lebensqualität für seine Bevölkerung.  
 
Nicht zuletzt durch die Mithilfe einiger Wegbegleiter sind wir dieser 
Vision doch sehr nahe gekommen und ich hoffe, Sie beurteilen 
dies ebenso. Schlussendlich war es mir aber auch noch wichtig, 
einige Projekte, die ich für die Zukunft Loosdorfs für wichtig halte, 
einzuleiten: Dorferneuerung, Ausbau unserer Kindergärten, Vor-
aussetzungen für ein ganztägiges Schulsystem zu schaffen, Platz 
für weitere Betriebsansiedlungen und Wohnbauten zu schaffen und 
einiges mehr. Das dafür notwendige finanzielle Fundament haben 
wir uns ja in den letzten 30 Jahren gemeinsam erarbeitet. 
 
Ich wünsche vor allem jenen, die in Zukunft die Geschicke Loos-
dorfs leiten werden, alles erdenklich Gute. Sie werden neue Wege 
beschreiten und neue Akzente setzen. Dies gilt besonders für den 
neuen Bürgermeister, der  im kommenden Jänner vom Gemeinde-
rat gewählt wird. 
 
Zu guter Letzt danke ich allen, die in den letzten fünfunddreißig 
Jahren „ein Stück des Weges“ mit mir gemeinsam gegangen sind,  
mir gegenüber positiv eingestellt waren und mich (in welcher Form 
auch immer) unterstützt haben - ob als Mitglieder des Gemeindera-
tes, bei meinen Mitarbeitern, in einem Verein oder auch an anderer 
Stelle in der Bevölkerung. Jeder weiß zwar, aus welcher weltan-
schaulichen Richtung ich komme, aber ich habe das nie zur Grund-
lage meines Handelns gemacht: Loosdorf, seine Menschen und 
alle, die mich um Hilfe gebeten haben, waren mir stets wichtiger als 
die politische Ausrichtung meines Gegenübers. 
 
Ich wünsche unserem Loosdorf und seiner Bevölkerung eine gute 
Zukunft und schließe mit der oft geäußerten Bitte an Sie: Bleiben 
Sie mir auch in Zukunft gewogen! 
 
Ihr 
 

 

 

Noch - Bürgermeister 



 

 

SILVESTER AM MÜHLBERG 2017 
 
Ein wunderbarer Blick über Loosdorf und den 
von Feuerwerken erhellten Himmel, Glühwein, 
Sekt, Knabbereien, die malerische Kulisse der 
Mühlberg-Kapelle samt mitternächtlichem Glo-
ckengeläut: All das können Sie beim Mühlberg-
Silvester erleben. 
Die Mühlberg-Gemeinschaft und der Kulturver-
ein Loosdorf laden Sie ab 22:30 Uhr ein, ge-
meinsam in das neue Jahr hinüberzugleiten. 
 
Mühlberg-Kapelle,  
31. Dezember 2017, ab 
22:30 Uhr 
 
Freiwillige Spenden für die 
Erhaltung der Mühlberg-
Kapelle erbeten. „Mühlberg“ Holzschnitt 

von Franz Jansky 

KULTURVEREIN LOOSDORF  

 Der Malerbetrieb Bischof hat auch in diesem 
Jahr großzügig für den Sozialfond der Marktge-
meinde Loosdorf gespendet. 
Wir sagen dafür herzlichen Dank. 
 
Heuer wurden aus diesem Fond drei bedürftige 
Familien in Loosdorf unterstützt. Aus Rücksicht-
nahme auf die Betroffenen geben wir keine Na-
men bekannt. 
 
Im Bild  v.l.n.r.: Martina Jansky, BGM Josef Jahrmann, Gerhard 
und Heidemarie Weinerer, Franz Pleßmayr 

Rund um das Jahr im s*jugend Jugendzentrum  
 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jahr 2017 und somit eine spannende und abwechs-
lungsreiche Zeit im s*jugend geht vorüber. Mit diesem 
Plakat wollen wir unser Angebot kurz zusammenfassen 
als auch zeigen mit welcher Begeisterung und Interesse 
die Jugendlichen am Geschehen des s*jugend teilneh-
men. Wir hoffen einige neue Gesichter im Jahr 2018 im 
Jugendzentrum anzutreffen und freuen uns bereits jetzt 
auf eine gemeinsame Zeit mit vielen weiteren Schwer-
punkten, Aktivtäten und Veranstaltungen.  

Auch wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!  
 

Das s*jugend Team 


